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Es gilt das gesprochene Wort! 

 

TOP 21 – Bessere Kontrolle der Schusswaffen in  

Schleswig-Holstein 

 

Dazu der innenpolitische Sprecher 

der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, 

Thorsten Fürter: 
 

 

 

 

 

 

Waffen von Munition trennen 
 

 

Die Einführung einer Waffensteuer hätte nicht nur den Vorteil, die Erhöhung des Ver-

waltungsaufwandes kostenneutral zu halten. Sie würde auch dem ordnungspolitischen 

Ziel dienen, weniger Waffen in Privatbesitz zu belassen. 

 

Umfassende und absolute Sicherheit vor TäterInnen, die wie Wahnsinnige handeln, 

wird man nicht erreichen können. Aber die spontanen Taten, die in Momenten blinder 

Wut oder aus Verzweiflung geschehen, werden möglich, weil Waffen und Munition zu 

Hause zugänglich sind.  

 

Und den daraus folgenden Missbrauch der Waffen kann man verhindern, indem man 

zunächst das Bewusstsein für eine verantwortungsvolle Aufbewahrung stärkt und in ei-

nem zweiten Schritt darauf hin arbeitet, das Aufladen einer Waffe so schwer wie mög-

lich zu machen.  

 

Und das kann man am besten erreichen, indem es nicht mehr möglich ist, Waffen und 

Munition in einem Haushalt zusammen aufzubewahren. Nur durch die getrennte Auf-

bewahrung wird eine wirklich wirksame Barriere geschaffen. Die öffentliche Sicherheit 

der Bevölkerung sollte an dieser Stelle vorgehen. 
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